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Wie werden angehende Oberstufenlehrpersonen in der 
Ausbildung an der Pädagogischen Hochschule St.  Gallen 
auf die herausfordernden Aufgaben einer Klassenlehrperson 
vorbereitet?

Christoph Hess

Zusammenfassung  Die Vorbereitung angehender Oberstufenlehrpersonen auf die Aufgaben 
einer Klassenlehrperson spielt im Studium an der Pädagogischen Hochschule St. Gallen eine 
wichtige Rolle. Ein zentraler Bereich ist die Kommunikation zwischen Lehrpersonen und allen 
Personengruppen, mit denen zusammengearbeitet wird, das heisst die Kommunikation mit den 
Schülerinnen und Schülern, den Eltern, dem Team und anderen Personengruppen (Behörden 
sowie Fachpersonen aus Therapie, Schulsozialarbeit, Schulischer Heilpädagogik etc.). Daneben 
werden die Studierenden auch für organisatorische und administrative Aufgaben ausgebildet.

Schlagwörter  Klassenlehrperson – Pädagogische Hochschule St. Gallen 

Preparation of preservice secondary-school teachers for the challenging tasks of a 
class teacher at the St. Gallen University of Teacher Education

Abstract  The preparation of preservice secondary-school teachers for the function of a class te-
acher plays an important role at the St. Gallen University of Teacher Education. Communication 
between teachers and all other groups involved such as pupils, parents, the team, and other coo-
perating partners (authorities, therapists, school-based social workers, etc.) is a central domain. 
In addition, the student teachers are trained in organizational and administrative tasks.

Keywords  class teacher – St. Gallen University of Teacher Education 

1 Einleitung

Die Studierenden der Pädagogischen Hochschule St. Gallen profitieren einerseits vom 
fachwissenschaftlichen Studium der von ihnen gewählten Fächer und andererseits von 
einer fundierten berufspraktischen Ausbildung. Die berufspraktischen Studien sind da-
bei eng mit allen berufsrelevanten Fachwissenschaften verknüpft. Ein wichtiges Thema 
der fachwissenschaftlichen wie auch der berufspraktischen Ausbildung ist die Vorbe-
reitung der Studierenden auf die Aufgabe einer Klassenlehrperson. Im fachwissen-
schaftlichen Bereich erfolgt dies in den Erziehungswissenschaften (und in der Allge-
meinen Didaktik, die als Teilbereich der Erziehungswissenschaften besteht) und in den 
berufspraktischen Studien, dort vor allem in den Praktika. Ziel der Ausbildung ist die 
Vorbereitung der Studierenden für die wichtigsten Aufgaben einer Klassenlehrperson. 
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Der Berufseinstieg soll dadurch erleichtert werden. Viele zusätzliche Aufgaben werden 
die Studierenden dann «on the job» lernen. 

Eine Klassenlehrperson begleitet ihre Klasse in der Regel während dreier Jahre. Zusätz-
lich zum Unterricht betreut sie die Schülerinnen und Schüler in verschiedenen Berei-
chen. Sie ist zum Beispiel einen guten Start mit einer optimalen Integration im Schul-
haus verantwortlich. Sie ist Ansprechperson bei allen Problemen ihrer Schülerinnen 
und Schüler. Des Weiteren organisiert sie besondere Unterrichtswochen, Ex kursionen, 
Schulreisen, Klassenlager und vieles mehr. Aufwendig sind auch ihre Aufgaben im 
Bereich der Gesamteinschätzung für das Zeugnis und die Beurteilungsgespräche. Diese 
Einschätzung entscheidet schliesslich über die Promotion oder auch über die Empfeh-
lung für eine weiterführende Schule. Nebst der Organisation und der Durchführung der 
Mittelschulvorbereitungen zeichnet die Klassenlehrperson auch für die Begleitung des 
Berufswahlprozesses verantwortlich. Und schliesslich ist sie wichtiges Bindeglied zwi-
schen der Schule und den Eltern. Sie organisiert deshalb auch die gesamte Elternarbeit, 
die vor allem aus Elternanlässen und den Beurteilungsgesprächen besteht.

Bei der Vorbereitung der Studierenden auf die Funktion der Klassenlehrperson legt die 
Pädagogische Hochschule St. Gallen vor allem Wert auf die Kommunikation zwischen 
Lehrpersonen und allen Personengruppen, mit denen zusammengearbeitet wird, das 
heisst die Kommunikation mit den Schülerinnen und Schülern, den Eltern, dem Team 
und anderen Personengruppen (Behörden sowie Fachpersonen aus Therapie, Schulso-
zialarbeit, Schulischer Heilpädagogik etc.). Daneben werden die Studierenden auch für 
organisatorische und administrative Aufgaben ausgebildet.

2 Module zum Thema «Klassenlehrperson»

Zu den in der nachfolgenden Übersicht aufgelisteten Modulen wird an der Pädagogi-
schen Hochschule zum Thema «Klassenlehrperson» gearbeitet:
– Zentrale Fragen der Berufspraxis (ZFBP, 7. Semester);
– Kommunikations- und Konfliktlösungskompetenz (KKK, 6. Semester);
– Peertraining (5. Semester und 7./9. Semester, Vertiefung);
– Berufsorientierung (7. Semester);
– Sonderpädagogik (5. Semester);
– Lagerleitung (6./8. Semester, Vertiefung).

Im Folgenden wird erklärt, wie die Studierenden auf die Aufgaben einer Klassenlehr-
person vorbereitet werden. Die Darstellung ist thematisch gegliedert.

2.1 Klassenlehrperson oder Fachlehrperson?
Zu den Vor- und Nachteilen der beiden Berufsbilder «Klassenlehrperson» und 
«Fachperson» arbeiten wir im Modul «Zentrale Fragen der Berufspraxis» im 
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7. Semester. Es werden Pro- und Kontraargumente für beide Berufsmöglichkeiten ge-
sammelt und diskutiert. 

2.2 Kommunikation mit den Schülerinnen und Schülern und mit den 
Erziehungsberechtigten

Bei der Kommunikation zwischen Klassenlehrperson und Schülerinnen und Schülern 
geht es sowohl um die Betreuung der Lernprozesse in den verschiedenen Fächern als 
auch um das Wohlbefinden der Schülerinnen und Schüler. Wir thematisieren alle pro-
fessionsrelevanten Gespräche und trainieren diese auch. Hier eine Auflistung der Ge-
spräche:
– Beratungsgespräch,
– Konfliktlösungsgespräch,
– Kommunikation in der Klassenrunde,
– Quartalsgespräch,
– obligatorisches Beurteilungsgespräch. 

Die Beschäftigung mit diesen Gesprächen wird nachfolgend beschrieben.

Beratungsgespräch (Modul KKK)
Die Studierenden werden über die wichtigsten Strategien und Regeln eines Beratungs-
gesprächs informiert und trainieren dieses anschliessend. Wir arbeiten mit Fallbeispie-
len als Grundlage für die Trainings. Alle Studierenden führen mit anderen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern des Seminars rollenspielartig ein Beratungsgespräch durch, 
filmen dieses und bekommen ein Feedback. Das durchgeführte Beratungsgespräch ist 
gleichzeitig auch der Leistungsnachweis. Alle Filme werden dazu von der Dozentin 
oder vom Dozenten nach vorgegebenen Kriterien beurteilt und bewertet.

Konfliktlösungsgespräch (Modul KKK) 
Dieses Gespräch wird genau gleich eingeführt und trainiert wie das Beratungsgespräch. 
Allerdings ist es nicht Teil des Leistungsnachweises. Die Studierenden führen auch 
dieses Gespräch mit einem vorgegebenen Leitfaden durch. 

Kommunikation in der Klassenrunde (Modul KKK) 
Hier werden die Studierenden über die Vorgehensweise bei den wöchentlichen Klas-
sengesprächen informiert. Es geht dabei um einen Wochenrückblick, in dem positive 
und negative Erlebnisse besprochen werden. Für das Training in der Seminargruppe 
werden mögliche Fragen von Schülerinnen und Schülern vorbereitet und zusammen-
getragen. Die Studierenden bekommen einen Gesprächsverlauf vorgelegt. Alle Studie-
renden führen mit ihrer Seminargruppe rollenspielartig ein solches Gespräch durch und 
bekommen ein Feedback.
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Quartalsgespräch (Modul ZFBP)
Die Klassenlehrperson führt viermal im Jahr mit jeder Schülerin und jedem Schüler ein 
Quartalsgespräch durch, in dem über die Gesamtbeurteilung aller Fächer und über das 
Wohlbefinden gesprochen wird. Alle Studierenden führen rollenspielartig ein solches 
Gespräch durch und bekommen ein Feedback.

Obligatorisches Beurteilungsgespräch 
Im obligatorischen Beurteilungsgespräch werden die Erziehungsberechtigten zu-
sammen mit der Schülerin oder dem Schüler einmal im Jahr obligatorisch über die 
Gesamteinschätzung informiert. Es werden der Leistungsstand, das Arbeits-, Lern- und 
Sozialverhalten und andere aktuelle Inhalte thematisiert. Die Vorbereitung und die 
Durchführung dieser Gespräche sind sehr komplex. Die Studierenden werden auch hier 
über alle Bereiche informiert (Gesprächsinhalte, Gesprächsorganisation, Gesprächs-
aufbau). Zudem führen alle Studierenden ein solches Gespräch rollenspielartig mit 
Seminarteilnehmerinnen und Seminarteilnehmern durch. Die Trainingsgruppe (fünf 
Personen) gibt anschliessend ein Feedback, basierend auf einem Kriterienbogen.

2.3 Anspruchsvolle Kommunikation 
Im Modul «Peertraining» üben wir mit den Studierenden Strategien im Umgang mit 
sehr schwierigen Situationen mit Schülerinnen und Schülern, mit Eltern und mit Kol-
leginnen und Kollegen im Team. Wir trainieren in kleinen Gruppen. Die Studierenden 
wählen die Trainingsthemen selbst aus. Sie werden im Training in einem sehr realitäts-
nahen Rollenspiel mit einem Problem überrascht und müssen dann mit der Situation 
umgehen. In diesen Situationen geht es vor allem um Eltern oder Schülerinnen und 
Schüler, die nicht kooperieren wollen. Sie werden dabei gefilmt. Die von den Studie-
renden angewendeten Strategien werden anschliessend analysiert.

2.4 Berufswahlvorbereitung
Eines der wohl zentralsten Themen auf der Oberstufe ist die Berufswahlvorbereitung, 
die eine längere Schulphase in Anspruch nimmt. Diese wird meistens von der Klassen-
lehrperson durchgeführt. Im Modul «Berufsorientierung» werden die Studierenden 
ausführlich auf diese Thematik vorbereitet. Dabei geht es vor allem um das Verfas-
sen eines Berufswahltagebuchs (Ich-Findung, Interessen und Fähigkeiten, Berufswelt 
kennenlernen, passende Berufe finden, Schnupperlehren, Ausbildungsmöglichkeiten, 
Lehrstellen finden, Vorstellungsgespräche etc.).

2.5 Mittelschulvorbereitung
Auch das ein sehr anspruchsvolles Thema, das in der Verantwortung der Klassenlehr-
person liegt oder zumindest von dieser initiiert wird. Wir arbeiten an diesem Thema 
im Modul «Zentrale Fragen der Berufspraxis». Die Studierenden erfahren hier, was 
von einer professionellen Mittelschulvorbereitung erwartet wird. Sie werden konkret 
darauf vorbereitet, wie sie die ganzen Prüfungsvorbereitungen zu organisieren haben, 
das heisst auf die Vorbereitungsarbeiten in den prüfungsrelevanten Fächern und auf 
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den Informationselternabend. Unter anderem ist es dabei wichtig, die Gleichwertigkeit 
der beruflichen und rein schulischen Bildung und die Durchlässigkeit des gesamten 
Bildungssystems zu thematisieren.

2.6 Gesamtbeurteilung und Zeugnis
Dies ist eine weitere Aufgabe, die zur Hauptsache die Klassenlehrperson erfüllt. Die 
Studierenden werden dabei über die Promotionsordnung und über die aktuellen Vor-
schriften in Bezug auf die Beurteilung im Kanton St. Gallen informiert. Eine wichtige 
Grundlage dazu findet sich in einer kantonalen Übersichtsplattform online: «Beurtei-
lung im kompetenzorientierten Unterricht» (BikU). Die ganze Organisation der Da-
tenerhebung, die Diskussionen im Klassenteam, bei denen sich die Lehrpersonen über 
die Beurteilung austauschen, die Gesamtbeurteilung, das Verfassen des Zeugnisses und 
vieles mehr besprechen wir im Modul «Zentrale Fragen der Berufspraxis». Im Rollen-
spiel wird auch eine Notenkonferenz durchgeführt. 

2.7 Zusammenarbeit mit Eltern
Vor der Zusammenarbeit mit Eltern haben viele Studierende Respekt. Indem wir im 
Modul «Zentrale Fragen der Berufspraxis» besprechen, was mit «Zusammenarbeit» 
gemeint ist, nimmt der Respekt dann meist ab. Zusammenarbeit mit Eltern heisst: 
Durchführen von Beurteilungsgesprächen, Elterninformationsabenden und anderen 
Elternanlässen. Die Studierenden sehen, dass auch diese Aufgaben gut zu organisieren 
sind. Wir thematisieren vor allem die Elternabende und bereiten den «Begrüssungs-
elternabend», das heisst den ersten Kontakt, im Modul zusammen vor. Dieser Eltern-
abend wird auch trainiert.

2.8 Praktika
Die Studierenden absolvieren in ihrer ganzen Ausbildung an der Pädagogischen Hoch-
schule St. Gallen etwa 15 Wochen in verschiedenen Praktika. Die Praktika werden 
alle von ausgebildeten Praktikumsleitungen betreut und durch Mentoratspersonen der 
Pädagogischen Hochschule St. Gallen begleitet. Im Praxiseinsatz erfahren die Studie-
renden sehr viel über die Aufgaben einer Klassenlehrperson. Ab Praktikum 2 nach dem 
6. Semester und auch in Praktikum 3 im 8. Semester erfüllen sie auch teilweise Aufga-
ben einer Klassenlehrperson. Insofern übernehmen auch die Praktika einen wichtigen 
Teil der Ausbildung zur Klassenlehrperson.

2.9 Sonderpädagogik und Lagerleitung
Abschliessend soll erwähnt werden, dass auch in diesen beiden Modulen Informationen 
vermittelt werden, die für eine angehende Klassenlehrperson wichtig sind. Im Modul 
«Sonderpädagogik» wird der Umgang mit Jugendlichen mit besonderen Bedürfnissen 
thematisiert und im Modul «Lagerleitung» werden die Studierenden konkret auf Lager-
leitungen vorbereitet, indem sie selbst in der Seminargruppe ein Lager vorbereiten und 
durchführen.
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2.10 Fazit
In den vorhergehenden Ausführungen wurden die zentralen Themen dargestellt, anhand 
deren die Pädagogische Hochschule St. Gallen die Studierenden auf die anspruchsvol-
le Aufgabe einer Klassenlehrperson vorbereitet. Schon diese Zusammenstellung zeigt 
deutlich die Komplexität der Aufgaben. Sie ist aber keinesfalls zu verwechseln mit 
der Zusammenstellung aller Aufgaben, die eine Klassenlehrperson zu bewältigen hat. 
Die Liste würde dann bedeutend länger. Und nicht zu vergessen ist, dass hinter all den 
Aufgaben einer Klassenlehrperson eine Persönlichkeit steht, die für viele Oberstufen-
schülerinnen und Oberstufenschüler eine wichtige Bezugsperson ist.

3 Kurze Schlussreflexion

Die Vorbereitung im Studium zum Thema «Klassenlehrperson» erachten wir grundsätz-
lich als ausreichend. Die Veranstaltungen zeichnen sich durch eine sinnvolle Mischung 
aus Informationen und Trainings aus. Die Seminare bekommen sehr gute Rückmeldun-
gen von den Studierenden. Das Zeitbudget ist aber eher knapp bemessen. Es ist unseres 
Erachtens essenziell, dass diese Veranstaltungen in Präsenz durchgeführt werden. Die 
Qualität der Seminare leidet gegenwärtig unter den durch die Pandemie verursachten 
Online-Formaten. Der Qualität abträglich ist auch die wegen der Pandemie herunter-
gesetzte Präsenzverpflichtung von 50%. Gerade in diesen berufsrelevanten Themen ist 
eine hohe Präsenz der Studierenden unabdingbar. Wir können die Studierenden nur 
ausbilden, wenn sie da sind. Zentral ist auch, dass die berufsrelevanten Veranstaltun-
gen von Akademikerinnen und Akademikern durchgeführt werden, die über eine lange 
Berufserfahrung auf der Oberstufe verfügen. Die Studierenden schätzen Berufserfah-
rungen aus erster Hand.
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